
aus der Praxis – für die Praxis

De Euregio Youth Battle – eine komplexe Lernaufgabe

Die vorliegende komplexe Lernaufgabe wurde unter der Bezeichnung „De Eu-
regio Youth Battle – grenzen overwinnen ook in het hoofd“ im Rahmen des
Ausbildungsunterrichts im Referendariat am Zentrum für schulpraktische Leh-
rerausbildung Münster in einer neu einsetzenden Q2 am Gymnasium Lauren-
tianum in Warendorf in der Praxis erprobt und mit einer Teilnahme am Euregio
Youth Battle am 15. November 2019 in Doetinchem verknüpft. Sie richtet sich
an Lernende der gymnasialen Oberstufe und kann thematisch an den Unter-
punkt „historische und kulturelle Entwicklungen: die Niederlande und Deutsch-
land sowie ihre gemeinsame Geschichte (und Zukunft)“1 angebunden werden.

Die komplexe Lernaufgabe schafft eine Lernumgebung, in der Lernende Pro-
blemstellungen eigenständig entdecken, Vorstellungen entwickeln und eigene
Lernprodukte erstellen. Sie legt somit den Fokus auf die vom Lehrplan geforder-
te Kompetenzentwicklung. Hierbei sollte jedoch nicht allein davon ausgegangen
werden, dass die Steuerung der Lernprozesse ausschließlich durch das dargebo-
tene Material erfolgt. Die Lehrkraft füllt gemäß dem in Lücke und Hobbelink
beschriebenen Niederländisch-Lernaufgaben-Prinzip eine „aktiv-unterstützende
Rolle im unterrichtlichen Lehr-Lern-Prozess“ aus (vgl. Lücke & Hobbelink 2018,
S. 18f.). Das Ziel der komplexen Lernaufgabe ist die Präsentation eines Pitches
(M5), also eines mündlichen Lernproduktes, dessen Hauptmerkmal es ist, in
Kürze wesentliche Vorzüge des vorgestellten Produktes, der vorgestellten Idee,
darzustellen und die Zuhörer für sich zu gewinnen. Die Lernenden werden durch
die Lernaufgabe sukzessiv auf die Bewältigung des Pitches vorbereitet (M1-5).
In diesem Fall ist das Sprechen an eine „Realsituation“ (Frenking 2014, S.103),
eine Teilnahme am jährlich stattfindenden Euregio Youth Battle2 Seite seit Ok-
tober nicht mehr erreichbar!, gekoppelt. Die Lernenden können ihre Produkte
und Ideen einer Jury vorstellen („pitchen“) und anschließend im Klassenverband
ein Voting über den inhaltlich und sprachlich überzeugendsten Pitch vorneh-
men (M8). Dies schafft eine motivierende Lernatmosphäre, die direkt an die
Lebenswelt der Lernenden anknüpft.

1 Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.): Kern-
lehrplan für die Sekundarstufe II. Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen. Nie-
derländisch. Düsseldorf: 2014, S. 57.
2 Angekündigt auf der Website der Euregio: www.euregio.eu.

nachbarsprache niederländisch, Jg. 35, 2020



94 aus der Praxis – für die Praxis

Das Lernarrangement wird so gestaltet, dass das Klassenzimmer in eine
Marketing-Agentur verwandelt wird. Die Lernenden begeben sich in ein reali-
tätsnahes Berufssetting und setzen Elemente der Projektplanung um, nutzen
digitale Werkzeuge (siehe Alternativen und Differenzierungsmaßnahmen) und
entwickeln ein zu ihrer Idee passendes Marketingkonzept. Die komplexe Lern-
aufgabe ist in pre-, while- und post-Aktivitäten unterteilt.

Bereits in der Vorbereitungs- und Planungsphase werden die notwendigen
Fertigkeiten der Kompetenzen des zusammenhängenden und dialogischen Spre-
chens angebahnt. Dadurch, dass die Förderung der Zielkompetenz „Sprechen“
und das Lernprodukt in Form des mündlichen Pitches in allen Phasen im Fo-
kus steht, wird ein sukzessiver Kompetenzaufbau auf Seiten der Lernenden
gewährleistet.

Alternativen und Differenzierungsmaßnahmen können auf mehreren Ebenen
implementiert und hinsichtlich der Lerngruppe angepasst werden. Die vorbe-
reitende Ideensammlung (M3 und M3*, die Arbeitsblätter mit Sternchen sind
die differenzierenden Varianten) und die vorentlastende tabellarischen Planung
des Pitches (M4*) variieren den Instruktionsgrad, durch Scaffolding (M6) er-
geben sich differenzierende Hilfen und letztlich ergeben sich auch alternative
Lernprodukte (M7) für eine Differenzierung nach Neigung. Ein alternatives
Lernprodukt für besonders leistungsstarke Lernende liegt in der Erstellung ei-
nes YouTube-Videos, welches ebenfalls Teile des Pitches beinhaltet, allerdings
hinsichtlich der weiteren Gestaltung zusätzliche Medienkompetenz auf Seiten
der Lernenden erfordert. So eignet sich die Lernaufgabe auch als freie Projekt-
arbeit, in der die Lernenden kontinuierlich aktiviert sind und ihren Lernprozess
selbst steuern können. Die Lehrkraft kann den Steuerungsgrad frei variieren,
um den Lernenden eine optimale Begleitung des Lernprozesses zu ermöglichen.
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Weitere Variationsmöglichkeiten gibt es hinsichtlich der Größe der Gruppen
sowie bezüglich der Frage, ob in bereits fertigen Kleingruppen je ein Projekt
erstellt wird oder ob die Gruppen sich nach Interesse an einem Projekt zu
Kleingruppen zusammenfinden. Auch beim abschließenden Voting durch die
Lernenden kann die Lehrkraft selbst festlegen, ob sie nur ein Gesamtvoting
vornimmt oder in verschiedenen Kategorien (z. B. Innovation, Sprache, Struk-
tur des Vortrages) ein Sieger ermittelt wird.

Besonders hervorzuheben ist der Einsatz digitaler Medien, der der Forde-
rung des Medienkompetenzrahmens NRW Rechnung trägt und die Bereiche
„Informieren und Recherchieren“ (z. B. QR-Codes), „Kommunizieren und Ko-
operieren“ (z. B. Padlet; Oncoo), „Produzieren und Präsentieren“ (z. B. Pod-
cast) und „Analysieren und Reflektieren“ (z. B. Mentimeter) abdeckt. Verfolgt
man einen intensiven Ansatz des digitalen Klassenzimmers kann das Projekt
online über ein Padlet3 zur Verfügung gestellt werden. Bardo und Grafe verwei-
sen hierzu auf das lernförderliche Potenzial digitaler Medien und die Verände-
rung der Lern- und Unterrichtskultur vom stark „lehrerzentrierten Unterricht
(„harte“ Treatments) hin zu offeneren Formen („weiche“ Treatments)“ (Bardo;
Grafe 2016, S.13). Durch den Einsatz digitaler Medien sind in der komplexen
Lernaufgabe Lernprozesse möglich, die mit analogen Medien so nicht denkbar
wären (vgl. Modification bzw. Redefinition im SAMR-Modell)4.

Die Entwickler der Lernaufgabe möchten sich abschließend für eine Teil-
nahme am jährlich stattfindenden Wettbewerb aussprechen. Diese führt zu
einer authentischen Anwendung des Wortschatzes, ermöglicht bilaterale Zu-
sammenarbeit und führt im Idealfall zu Sprachkontakten, Lernpartnerschaften
und möglichen grenzüberschreitenden Freundschaften.

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle der Euregio, die die Konzeption der
komplexen Lernaufgabe mit der Idee des Euregio Youth Battles überhaupt erst
möglich gemacht hat.

3 Padlet: de.padlet.com
4 Wilke, A. (2016). Das SAMR Modell von Puentedura. kurzelinks.de/udor (letzter Zugriff
am 29.04.20).
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M1
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M2
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M3
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M3*
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M4
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M4*
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M5
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M6 Scaffolding
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M7* Alternative Lernprodukte
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M8
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M9
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